
Fotoreisen nach Vietnam 

Matthias Leupold ist ein deutscher Fotograf, 
'oNuPentarÀ lPer unG HoFhVFhullehrer. (r leEt 
unG arEeitet in %erlin. 

)otografi eren und 5eisen, das sind zZei 
erfüllende 7ltigkeiten, die sich auf  unse-
ren 7rips sehr gut erglnzen können. Sich 
fotografi erend und fi lmend mit fremden 
Kulturen, /andschaften und Situationen 
zu beschlftigen und auseinanderzusetzen 
hei�t, sich aktiv mit der GegenZart zu be-
schlftigen.
Das bedeutet, dass man von Meder 5eise 
ein bisschen verlndert zurückkommt. 

httSV:��ZZZ.reiVenunGIotograIieren.FoP�Yiet�
naP���.�.�����.�.�����

httSV:��ZZZ.reiVenunGIotograIieren.FoP�Yiet�
naP���.�.����.�.����� 

Wenn irgend möglich möchte ich in der 
zZeiten Mlrzhllfte ���� gerne auch Zie-
der mit einer Studierendengruppe der 
8niversit\ of  Europe of  Applied Scien-
ces das Dorf  der )reundschaft besuchen. 
+ierbei haben Zir einfache 4uartiere.
3reis �ohne )lug� ca. �4�� ½ für etZa acht 
7age in einer Gruppe von ca. �� 3ersonen.

Text: Matthias Leupold

Flohmarkt in Bietigheim-Bissingen

Am ��.�.���� verkaufen Zir ab �� 8hr an 
unserem 9ereinsstand )lohmarktartikel 
zu Gunsten des Dorfs der )reundschaft.

Wir feiern unser Vereinsjubiläum

8nser 9erein ÅDorf  der )reundschaft in 
9ietnam e.9.´ Zird nlchstes Jahr �� Jahre 
alt. Wir möchten dieses Jubillum im An-
schluss an unsere Mitgliederversammlung 
am �. Mai ���� mit einer kleinen )eier be-
gehen, zu der Zir alle ,nteressierten schon 
Metzt herzlich einladen. 
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Liebe Freundinnen und Freunde des 
Dorfs der Freundschaft in Vietnam,

es ist immer noch Krieg in der Ukraine, 
während wir diesen Sommerrundbrief  
vorbereiten. Selbst in unserem kleinen 
Dorf  Bönnigheim-Hofen sind junge uk-
rainische Mütter mit ihren Kindern un-
tergekommen - gefl üchtet vor diesem 
entsetzlichen Krieg, hin- und hergerissen 
zwischen dem Gefühl, hier in Sicherheit 
zu sein und der Angst um ihre Männer, 
ihre Eltern und ihr Land.

47 Jahre nach dem offi ziellen Ende des 
Krieges in Vietnam haben wir in unse-
rer Arbeit für das Dorf  der Freundschaft 
immer noch mit den Folgen des Kriegs 
von damals zu tun, wir erfahren von 
Veteran*innen, deren Leben geprägt wur-
de von ihren traumatischen Kriegserfah-
rungen und erleben die jungen Menschen 
mit ihren Behinderungen, die als Spätfol-
gen jenes Krieges entstanden.

Angesichts all dessen ist es uns ein drin-
gendes Anliegen, auf  einen sofortigen 
Waffenstillstand und umgehende Frie-
densverhandlungen zu drängen. Krieg 
darf  kein Mittel der Konfl iktlösung sein.
Mit dem Wunsch und der Hoffnung auf  
tragfähige Initiativen für Frieden in der 
Ukraine und überall,

Rosemarie Höhn-Mizo
und der Vorstand des 
Dorfs der Freundschaft in Vietnam e.V.

Erste hybride 
Mitgliederversammlung

Am Samstag, 14. Mai 2022, konnte der 
Verein seine erste hybride Mitgliederver-
sammlung durchführen. „Hybrid“: noch 
so ein neudeutsches Wort, aber für die 
Zwecke des Zusammentreffens leicht zu 
erklären: Mitglieder treffen sich wie bisher 
an einem Ort, sind also präsent; andere 
Mitglieder schalten sich über ein Video-
system zu. In seiner außerordentlichen 
Mitgliederversammlung vom November 
letzten Jahres hat der Verein die notwendi-
gen rechtlichen Schritte dafür in die Wege 
geleitet und zwischenzeitlich die für die 
Durchführung einer Videokonferenz not-
wendigen technischen Voraussetzungen 
geschaffen. So versammelten sich am 14. 
Mai zehn Mitglieder im Evangelischen Ge-
meindehaus in Lauffen am Neckar; sieben 

weitere Mitglieder waren per Video zuge-
schaltet. Um es vorwegzunehmen: es lief  
alles zu vollster Zufriedenheit und ohne 
technische Probleme. Rosemarie Höhn-
Mizo begrüßte als Vorsitzende die Teil-
nehmenden und erwähnte lobend, dass 
der Verein jetzt mit seinen technischen 
Möglichkeiten auch im 21. Jahrhundert 
angekommen sei. Nach Finanz- und Vor-
standsbericht wurden die Schatzmeisterin 
und der Vorstand einstimmig entlastet. 
Die Vorsitzende berichtete sodann, dass 
sich der Schweizer Journalist Peter Jaeggi 
derzeit in Vietnam aufhält und auch dem 
Dorf  einen Besuch abgestattet hat. Dort 
hat er Interviews geführt und wir sind ge-
spannt, welche Eindrücke er mitbringt.
Alle Kinder und Jugendlichen im Dorf  
sind zwischenzeitlich geimpft und konn-
ten dieses Jahr das Tet-Fest wieder bei ih-
ren Familien verbringen, da auch in Viet-
nam die Corona-Verordnungen gelockert 
wurden.

Da der Verein jetzt auch auf  Instagram 
präsent ist, können wir sehr schnell ak-
tuelle Informationen und Bilder aus dem 
Dorf  zur Verfügung stellen. 

Für das Jahr 2023 ist wieder ein internati-
onales Treffen in Vietnam geplant und wir 
hoffen, dass sich die Pandemiesituation 
bis dahin soweit entspannt hat, dass das 
Treffen nach mehreren Verschiebungen 
endlich stattfi nden kann. 

Im Mai nächsten Jahres möchte der Ver-
ein sein 30-jähriges Vereinsjubiläum fei-
ern. Drei Vereinsmitglieder haben sich 
bereit erklärt, dieses Fest vorzubereiten, 
möchten aber alle einladen, Ideen und 
Vorschläge zu unterbreiten. Da unter dem 
Punkt „Sonstiges“ keine Fragen mehr ka-
men, beendete Rosemarie Höhn-Mizo die 
Versammlung, bedankte sich bei allen, die 
an der Vorbereitung und Durchführung 
mitgewirkt hatten und wünschte allen 
noch ein schönes, sonniges Wochenende.

Text: Karl Wacker

Danke für Ihre Spenden

Unser herzlicher Dank gilt allen 
Spender*innen und Mitgliedern, die uns 
im Jahr 2021 mit kleineren und größeren 
Beträgen unterstützt haben. Insgesamt 
konnten wir im vergangenen Jahr 110.500 € 
nach Vietnam überweisen. Der größte 
Teil davon wird für die laufenden Kos-
ten im Dorf  der Freundschaft verwendet, 
eine zweckgebundene Spende ging an be-
sonders bedürftige Familien. Außerdem 
konnten wir allen Mitarbeitenden im Dorf  
eine Corona-Prämie in Höhe von je 50 € 
zukommen lassen. 
Bei Gesamtausgaben von 2538,28 € 
waren die Portokosten in Höhe von 
1693,98 € der höchste Betrag, gefolgt von 
400,19 € Druckkosten und 167,75 € Bank-
gebühren für die Überweisungen nach 
Vietnam.

Text: Brigitte Müller

Zu Besuch im 
Dorf der Freundschaft

Ein Beitrag von Peter Jaeggi, 
Schweizer Journalist und Filmemacher.

Vor unserem Besuch im Dorf  der Freund-
schaft hatte ich bereits viel darüber gelesen 
und gehört. Und doch war ich dann über-
rascht von seiner Größe und der sorgfäl-
tig gepfl egten Anlage. Was uns besonders 
auffi el: die gute Stimmung im Dorf, die 
Herzlichkeit, die Hilfsbereitschaft. Die 
Begegnungen mit den behinderten Men-
schen, den Hausmüttern und dem übrigen 
Personal wurden zum schönen und be-
rührenden Erlebnis. Eine ganze Reihe von 
Interviews brachte uns nahe an die Le-
bensgeschichten dieser von Agent Orange 
betroffenen Menschen sowie jenen von 
vietnamesischen Kriegsveteraninnen und 
Veteranen, die im Dorf  zur Erholung 
weilten. Ich denke spontan an die junge 
Frau, die zwölf  ihrer Geschwister wegen 
des US-Chemiewaffeneinsatzes verlor 
und die uns aus ihrem Leben erzählte und 
uns ihr Lieblingslied vortrug, einen viet-
namesischen Volkssong. Ich denke an die 
Veteraninnen, die uns erzählten, wie sie 
im Krieg zerbombte Straßen wiederher-
stellten. Ich denke an den Dorfarzt, der 
uns berichtete, dass es jetzt bereits Agent-
Orange-Opfer in der vierten Generation 
gebe. Verrückt. Der amerikanische Krieg 
in Vietnam, der vor fast fünfzig Jahren 
endete, ist ein Krieg ohne Ende. «Krieg 
ohne Ende» – so heißt übrigens auch un-
ser Buch zum Thema (www.agentorange-
vietnam.org), das diese Tragödie von allen 
Seiten beleuchtet.

Text: Peter Jaeggi

Wir trauern um 
Trung Thi Thanh Binh

Liebe Frau Präsidentin Rosi,
in großer Trauer überbringen wir Ihnen 
die Nachricht, dass Frau Trung Thi Thanh 
Binh kürzlich im Alter von 33 Jahren ver-
storben ist. Sie war zuletzt als Assistenz-
lehrerin in der Stickereiklasse tätig, in der 
sie zuvor selbst unterrichtet worden war.
Binh wurde im Juni 2000 ins Dorf  der 
Freundschaft aufgenommen, wo sie auch 
zur Schule ging und ihre Berufsausbildung 
absolvieren konnte. Sie hatte ihre Eltern 
schon in jungen Jahren verloren und litt 
aufgrund der Spätfolgen von Agent Oran-
ge an einer Herzerkrankung sowie einer 
Verkrümmung der Wirbelsäule, die sie 
beim Gehen stark beeinträchtigte.

In letzter Zeit verschlechterte sich ihre 
Herzerkrankung so sehr, dass wir sie zur 
Behandlung ins Army Hospital 103 brin-
gen mussten. Leider ergab die Diagnose, 
dass keine Aussicht auf  Genesung mehr 
besteht. Daher haben wir gemeinsam mit 
der Klinik entschieden, sie in Begleitung 
eines Arztes und weiterer Mitarbeiter des 
Dorfs der Freundschaft in ihr Heimat-
dorf  zu bringen, wo sie am 7. Juli verstarb. 
Gemeinsam mit den örtlichen Behörden 
haben unsere Mitarbeitenden ihre Fami-
lie dabei unterstützt, Binhs Beerdingung 
nach den dort üblichen Gepfl ogenheiten 
zu gestalten.

Ihre Angehörigen und die Dorfgemein-
schaft waren sehr berührt und bedanken 
sich beim Dorf  der Freundschaft und 
dem Internationalen Komitee für alle 
Unterstützung, die Binh über 22 Jahre 
hinweg durch die Betreuung, die medizi-
nische Versorgung und ihre Anstellung als 
Assistenzlehrerin erhalten hat.

In Frieden und Freundschaft,

Nguyen Thang Long
Direktor des Dorfs der Freundschaft in Vietnam

Übersetzung aus dem Englischen: 
Albrecht Ottmar

Probelauf  für die erste hybride 
Mitgliederversammlung

Heftige Regenfälle in Vietnam haben auch im

Dorf  der Freundschaft in den letzten Wochen

immer wieder zu Überschwemmungen geführt.

Glücklicherweise ist niemand zu Schaden ge-

kommen.

Die Mitarbeiter*innen des Dorfes bemühten
sich, gelagerte Lebensmittel etc.  vor dem anstei-
genden Wasser in Sicherheit zu bringen.

Jedes Jahr zum “Han Thuc” Tetfest werden 
in Vietnam traditionell kleine, runde Kuchen 
gebacken, die im Anschluss gemeinsam geges-
sen werden, während man der Verstorbenen 
gedenkt. Dieser Tradition sind die Kinder ge-
meinsam mit ihren Lehrern nachgekommen.

V.l.n.r.: Ta Son Hai, Tran Văn Sáng,
Nguyen Đình Xuat, Peter Jaeggi,
Tran Quoc Huy
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Metzt herzlich einladen. 
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(rVtPalV Veit &orona ZieGer P|gliFh:  Ver�
treter Ger thaillnGiVFhen )irPa *olGen $SS�
le EeVuFhten GaV 'orI  Ger )reunGVFhaIt unG 
�EerreiFhten *eVFhenNe I�r Gie .inGer unG 
JugenGliFhen.




